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VILSTAL
TRADITION

Stimmungwar
bestens bei der

Kirwa.
➤ SEITE 22
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ENGAGEMENT
Die Feuerwehrler
sind die Helfer im
Hintergrund.
➤ SEITE 23
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GUTEN MORGEN

FastMusik
enn ich dieWahl hätte zwi-
schen demGetröte der Vu-

vuzelas und demAnfängergeblase
auf der Blockflöte, ichwürde erste-
res nehmen. Eines der sechs Kinder
von nebenan genießt offenbarMu-
sikunterricht. Entwederwird es sel-
ber von Ehrgeiz getrieben oder sei-
neMutter von Ehrgeiz zerfressen.
Das Kind übt Tag undNacht. Bei of-
fenem Fenster. SeitMonaten. Und
macht keinerlei Fortschritte. In die-
semMusikunterricht lerntman an-
scheinend, tief Luft zu holen und
dann die volle Lunge in die Flöte zu
entleeren. Ichmachmir schwere
Sorgen. Es gibt noch fünf jüngere
Geschwister.Wenn die alle Trom-
pete oder Geige lernenwollen, ver-
kaufe ich dasHaus.

W

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HEUTE

Bertram, Erentrud, Ernst, Otto

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
17° 27° 26°

MORGENS MITTAGS ABENDS
17° 27° 26°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:09 Uhr
21:21 Uhr
23:13 Uhr
09:14 Uhr
Vollmond

(ab 4.7.: Letztes Viertel)

10%
4,9
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 698 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
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INHALT
VILSTAL S. 21 BIS 25
STADTAMBERG S. 37, 38
LKRS. NEUMARKT S. 45
SCHWANDORF S. 39 BIS 41
STÄDTEDREIECK S. 42 BIS 44
REGENSBURG S. 51 BIS 54
NÜRNBERG S. 46
WAS?WANN?WO? S. 49
JUNIOR S. 50
SPORT I. D. REGION S. 26, 27

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Sonnen-Apotheke in Amberg, Bahn-
hofstr. 8, Tel. (0 96 21) 1 22 24.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST: Drs. Franz Eckl/Daniel Mül-
ler in Amberg, Haberlochgässchen 6,
Tel. (0 96 21) 1 28 55 u. 4 22 55.
Sprechzeiten: 10.00 - 12.00 u. 16.00 -
18.00.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN. „Gott sei Dank vor-
bei“ oder auch: „Schade, dass es vorbei
ist…“: So dürfte die eine oder andere
Meinung zu den vergangenen drei Ju-
ni-Wochenenden sein. Die einen er-
leichtert, weil alles geklappt hat, weil
sie nach der vielen Arbeit und dem
Stress wieder mal durchschnaufen
können. Die anderen traurig, weil die
schönen Stunden in der Gemein-
schaft mit anderen viel zu schnell ver-
flogen sind.

Eines steht fest: DerMarkt Schmid-
mühlen, seine Bürger und Vereine ha-
ben das Jubiläum mit vielen Veran-
staltungen im ersten Halbjahr kräftig
und anspruchsvoll gefeiert. Es war
wohl für jeden etwas dabei. Vom Bier-
anstich des Trachtenvereins bis zu
dem gelungenen Auftritt der Kirwa-
gesellschaft am Sonntag, die zu Recht
viel Applaus von den Gästen bekam.
Alle Beteiligten legten sich ins Zeug
und sorgten für drei tolle Festwochen.

Sicher einer der wichtigsten „Mo-
toren“ dieser drei Festwochenenden
war Koordinator Erwin Graf, der
nicht nur vorbildliches persönliches
Engagement zeigte, sondern es her-
vorragend verstand, die Meinungen
und Fähigkeiten der beteiligten Verei-
ne auszuloten und „unter einen Hut“
zu bringen. Zusammenrücken – das
wollte man mit dieser 1000-Jahr-Feier
– und es ist gelungen. Nach Schätzun-
gen von Erwin Graf waren mindes-
tens 300 Bürgerinnen und Bürger bei
diesen drei Festwochenenden aktiv
eingebunden. Nochmals so viele be-
teiligten sich am Festzug.

Diese Einigkeit und diese Kreativi-
tät dürften zum Markenzeichen des
Marktes Schmidmühlen werden.
Nicht nur der Hauptort, sondern auch
die Vereine und Bürger aus Winbuch
und Emhof waren mit dabei, wirkten
mit und halfen mit. Dabei sollte sich
die Erinnerung nicht nur an den ver-
gangenen drei Wochenenden orien-
tieren, sondern wirklich an den ver-
gangenen sechs Monaten, in denen
Vorzügliches und Bodenständiges ge-
botenwurde.

Und: Schon allein der Blick in den
Veranstaltungskalender für den Juli
zeigt, dass man im tausendjährigen
Schmidmühlen noch einiges „auf La-
ger hat“!

1000-JAHR-FEIERDie großen
Festwochenenden bewiesen
deutlich, wie eng dieMen-
schen in Schmidmühlen zu-
sammengerückt sind.

Hunderte „rackerten“ für tolle Feste
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VON JOSEF POPP

Ein Loblied auf die Vereinsvorsitzenden, im Bild (links) stellvertretend Sepp Kalteis von den Trachtlern und Fred Geitner von den Reservisten. Draußen
hatte es 35 Grad – wie heiß es am Grill war, lässt sich nur erahnen. Bischof Dr. Gerhard Ludwig Müller, gut beschirmt, ließ es sich nicht nehmen, mit dem
„Motor“ dieser drei Festwochenenden, Erwin Graf, über das Fest zu reden (rechts). Fotos: Popp

Für den musikalischen Ausklang sorgten die Musiker der Blaskapelle St. Ägi-
dius mit viel Schwung und einem abwechslungsreichen Programm.

Unentbehrlich: Die FFW Schmidmüh-
len kümmerte sich um die Zugauf-
stellung und die Verkehrssicherung –
und immer mit einem Lächeln; im
Bild Roland Singer und Armin Roidl.

Nicht zu vergessen: Die Leute an der
Schanktheke
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START IN DIE ZWEITE HÄLFTE DES FESTJAHRS

➤ 10. Juli: Vereinsolympiade der
Sportgemeinschaft:Dieses gemeinsa-
me Sportfest beginnt um 13 Uhr und
dauert etwa bis 18 Uhr. Austragungsort
ist das Spielfeld der Volksschule (hinter
der Turnhalle). Eine Mannschaft be-
steht aus zwei Mitspielern. An acht Sta-
tionen werden Geschicklichkeit und
Taktik in außergewöhnlichen und nicht
alltäglichen Spielen bewertet. Es gibt
keine Unterscheidung zwischen den
teilnehmendenMannschaften (Damen,
Herren,Mixed). Die Siegerehrung findet
sofort nach Auswertung der Punkte in
der Turnhalle statt.Während der Veran-
staltung gibt es Kaffee, Kuchen, Geträn-
ke und Gegrilltes. Anmeldung unter:
(0 94 74) 91 02 71 oder sg-olym-
pia@freenet.de
➤ 11. Juli: Symphonische Dichtung –
Vilsschifffahrt: Ein besonderer Augen-
und Ohrenschmaus dürfte die Auffüh-
rung der „Amberger Vilsschifffahrt“
werden, die für den 11. Juli (17 Uhr,
Hammerschlossareal bzw. bei schlech-
temWetter Turnhalle) eingeplant ist.

Gerade dieWerkbetrachtung beweist,
wie viele Talente der Markt Schmid-
mühlen in seiner langen Geschichte
hervorgebracht hat undmit welch gro-
ßer Professionalität gearbeitet wird. Ein
gutes Beispiel dafür ist die Amberger
Schifffahrt, eine achtsätzige Symphoni-
sche Dichtung für Orchester, Chor, Kla-
vier und Sopran, die zwischen 1999 und
2001 von Simon A.Meier aus Schmid-
mühlen komponiert und orchestriert
wurde. In ihrer Programmatik setzt sie
Impressionen und Stimmungen der
tausendjährigen Handelsschifffahrt auf
Vils und Naab zwischen Amberg und
Regensburg inmusikalische Bilder um.
Kartenvorverkauf und Abendkasse.
➤ 16. Juli: 50 Jahre Schulhaus: Ein be-
sonderes Jubiläum feiert heuer die Er-
asmus-Grasser-Volksschule: Sie blickt
auf eine 50-jährige Geschichte des
Schulhauses an der Dr.-Pfab-Straße zu-
rück. Das soll nicht heißen, dass es bis
1960 keine Schule in Schmidmühlen
gab. Die alte Schule war an der Haupt-
straße, einige Klassen befanden sich

auch imOberen Schloss. Das Schulfest
dauert von 14.30 bis 19.30 Uhr.
➤ 23. Juli: Patenschaftsschießen: Seit
mehreren Jahrzehnten verbindet die
Reservistenkameradschaft und den
Markt eine Patenschaft. Anlässlich der
offiziellen Patenschaftsübernahme
führten die Schützen ein Patenschafts-
schießen durch, das in unregelmäßigen
Abständen wiederholt wird. Es beginnt
um 18 Uhr und ist nicht öffentlich.
➤ 28. Juli: Erasmus-Grasser-Ausstel-
lung: ZumMarktfest findet eine große
Ausstellung über den berühmtenMeis-
ter Erasmus Grasser imOberen
Schloss statt. Gezeigt werden unter an-
deremNachbildungen der Morisken-
tänzer, die imMünchner Stadtmuseum
stehen. Eröffnung ist amMittwoch, 28.
Juli, um 19 Uhr amOberen Schloss.
➤ 31. Juli und 1. August: Marktfest:
Nach den Feierlichkeiten findet das
Marktfest in dem gewohnten familiären
Rahmen statt. Samstag ist wieder Bier-
anstich um 16 Uhr. Das Programmwird
noch eigens vorgestellt. (ajp)


